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Die«Bösen»trainieren inneuerHalle
Der Schwingklub Zurzach hat seine neue Schwinghalle im früheren Döttinger Schützenhaus eingeweiht – Nachwuchs zeigte dabei sein Können.

Katrin Brunner

Dort, wo früher geschossen wur-
de, duftet es heute angenehm
nach Neubau und Sägemehl.
Dazu kommt zukünftig auch der
Geruch nach Schweiss. Und
dort, wo sich früher das «Schüt-
zenstübli» befand, wird heute
geduscht. Zweckmässig und hell
sind die sanitären Einrichtungen
gemacht. Die rund 150 Quadrat-
meter grosse Schwinghalle des
Schwingklubs Zurzach in Döt-
tingen ist mit Wandpolstern,
schmalen Fenstern und einer
kleinen Küche mit Sitzgelegen-
heit ausgestattet. Das erste Trai-
ning findet bereits am kleinen
Einweihungsfest am Mittwoch-
abend durch die Jungschwinger
statt.

Dreizehn Jungs und ein
Mädchen toben sich aus in der
neuen Halle und üben Schwin-
gergriffe. Der viele Platz bietet
ideale Bedingungen, wie Lukas
Meier, Präsident des Aargauer
Kantonalen Schwingerver-
bands, sagt. «Momentan trai-
nieren hier rund 35 Jungschwin-
ger zwischen fünf und fünfzehn
Jahren.» Dies – coronakon-
form – jeweils in drei Gruppen.

Fast fünfzig Jahren lang wa-
ren die Mitglieder des Schwing-

klub Zurzach für das Wintertrai-
ning im Keller der Turnhalle Bo-
gen in Döttingen einquartiert.
Da dieser mit seinen rund 72
Quadratmetern zu klein wurde
für die wachsende Zahl von
Schwingern, suchte man eine
Alternative. Das seit Jahren
nicht mehr genutzte Schützen-
haus in Döttingen schien die Lö-
sung zu sein. Nachdem die
Schützen grünes Licht gaben,
konnte mit dem Gemeinderat
ein neuer Baurechtsvertrag aus-
gehandelt werden. Die Gemein-
deversammlung im November
2018 gab ebenfalls ihren Segen
zum Projekt.

JedesWochenendebauten
zehnbis zwanzigHelferum
Baukommissionspräsident Mar-
kus Birchmeier und ehemaliger
Schwinger führt die Anwesen-
den mit sichtlichem Stolz durch
die Anlage. Im Februar began-
nen die Klubmitglieder mit dem
Umbau. Von aussen nicht sicht-
bar, blieb im Innern fast kein
Stein auf dem anderen. «Es wa-
ren jedes Wochenende, teilwei-
se auch unter der Woche, immer
zwischen zehn bis zwanzig eh-
renamtliche Helfer hier», freut
sich Markus Birchmeier, der vie-
le der Schwinger so in einem

ganz anderen Umfeld kennen-
lernte.

Trotzdem wurde der Umbau
nicht wie geplant bereits im
Sommer fertig. «Das war eh ein
sportliches Ziel», gibt Markus
Birchmeier zu. Im Keller, quasi

im Herzen des Gebäudes, zeigt
er auf die Heizung, die einen
grossen Teil des Raumes ein-
nimmt. Statt der geplanten Elek-
troheizung wird, gemäss Bau-
verordnung, nun mit einer
Erdsonde geheizt. Dies ist um-

weltverträglicher, da es sich oft
nicht auszahlt, für eine Elektro-
heizung den teuren Ökostrom
zu verwenden.

Gekommen ist auch Chris-
tian Koch, Leiter Sektion Sport
des Departements Bildung, Kul-

tur und Sport. Der Swiss-
los-Fonds unterstützt das Pro-
jekt mit einem «beachtlichen»
Betrag. «Wir verstehen das auch
als Hilfe zur Nachwuchsförde-
rung», erklärt Christian Koch
das Engagement. Die Gesamt-
kosten für den Umbau belaufen
sich auf über 600 000 Franken.
Finanzielle Unterstützung er-
hielt der Schwingklub auch
durch verschiedene Schwing-
verbände, durch Sponsoring und
durch die Mitglieder. «Wir müs-
sen aber weiterhin Erfolgsge-
schichte schreiben, damit der
Betrieb und zukünftige Unter-
haltskosten gewährleistet sind»,
gibt Markus Birchmeier zu be-
denken.

Wichtig wäre für den
Schwingklub, dass im kommen-
den Jahr wieder vermehrt Wett-
kämpfe stattfinden. «Heute
verzichten wir wegen Corona
auf einen grossen Anlass», sagt
Markus Birchmeier. «Den ho-
len wir nächstes Jahr mit einem
Schwingfest nach», verspricht
er. Platz dafür wäre nun genü-
gend vorhanden.

Dreizehn Jungs und ein Mädchen toben sich in der neuen Schwinghalle in Döttingen aus. Bild: Britta Gut

PatrickZimmermann
willZoppisNachfolgerwerden
Am Mittag läuft die Anmeldefrist für den freien Gemeinderatssitz
und das Ammann-Amt aus. Eine Kandidatur steht schon vorher fest.

EswareinegrosseÜberraschung
für die Würenlinger, als Am-
mann André Zoppi (FDP) an der
Gemeindeversammlung Ende
August seinen sofortigen Rück-
tritt verkündete. Der 60-Jährige
war seit 2010 Ammann. Am 29.
NovemberwählendieWürenlin-
gereinneuesMitgliedundeinen
neuen Ammann. Heute Mittag
läuftdieEingabefrist fürdieKan-
didaturen ab. Bis gestern Don-
nerstag sind noch keine offiziel-
len Anmeldungen eingegangen.
Fest stehtaber:GemeinderatPa-
trick Zimmermann (FDP) wird
als Ammann kandidieren.

«Ich übe das Amt des Ge-
meinderatesgerneaus»,sagtder
47-Jährige. Deshalb habe er sich
auch gut vorstellen können, sich
für das Ammann-Amt zur Verfü-
gungzustellen.DerEntscheidsei
schlussendlich in Absprache mit
den anderen drei Ratskollegen
gefallen. «Auch die Familie und
der Arbeitgeber stehen dahinter,
das ist sehr wichtig.» Mit seiner
Kandidatur soll die Kontinuität
im Gemeinderat sichergestellt
werden. «Das Gremium verfügt
übervielWissenzudenGeschäf-
ten und über Kontakte nach aus-
sen und innerhalb der Verwal-
tung.» Deshalb mache es Sinn,
dass sich ein bisheriges Gemein-
deratsmitglied für das Am-
mann-Amt zur Verfügung stelle.
PatrickZimmermannistseit2013
imGemeinderatundimRatunter
anderemfürdieRessortsBauund

Unterhalt öffentlicher Gebäude,
öffentlicher Verkehr sowie Schu-
le und Bildung zuständig. Der
Maschinen-undWirtschaftsinge-
nieurarbeitetausserdemimDorf.
DaserleichteredieAusübungdes
Amtes,soderFDP-Gemeinderat.

Ammann-Kandidat
erwartetKampfwahl
Als Ammann würde er sich ins-
besondere fürgesundeFinanzen
einsetzen. Das sei ein heiss dis-
kutiertes Thema, insbesondere
nachder intensivenInvestitions-
phase. Grosse Projekte würden
zurzeitzwarnichtanstehen.«Mit
demDreifach-Kindergarten,der
kürzlich eingeweihten Schulan-
lage Tannenweg und der Dorf-
schüür haben wir in den vergan-
genen Jahren viel Infrastruktur
aufgebaut.» Dennoch gebe es

zahlreiche Themen, an denen
der Gemeinderat im Sinne der
Bevölkerung dranbleiben und
dieerweiterverfolgenmüsse.So
sei ein intaktes Dorfleben mit
einerstarkenSchule,einerguten
Infrastrukturundeineausgewo-
gene Struktur bei den Einwoh-
nernundArbeitsplätzenwichtig.

Diese Woche empfing der
Gemeinderat interessierte Wü-
renlinger, um seine Aufgaben
vorzustellen. Von den drei Frau-
en und drei Männern würden
sich einige überlegen, allenfalls
für den freien Gemeinderatssitz
zukandidieren.PatrickZimmer-
mann erwartet nicht zuletzt des-
halb mehr als eine Kandidatur:
«Ichdenke,dassesEndeNovem-
berzueinerKampfwahlkommt.»

StefanieGarcia Lainez

Rund400Läufermessen
sichmitKarteundKompass
Cordoba Baden-Brugg-Zurzach lädt am Sonntag zum Zurzacher OL.

Würenlingen Zum 73. Mal tau-
schen die Orientierungsläufer
der OL-Gruppe Cordoba Ba-
den-Brugg-Zurzach kommen-
den Sonntag OL-Dress, Badge
und Kompass gegen Helfershirt,
Hammer und Nagel aus. Rund
15 Helfer sorgen in Würenlingen
für einen reibungslosen Lauf.
Start ist beim Forsthaus. Da es
sich um eine der wenigen Gele-
genheiten dieses Jahres handelt,
die technische und läuferische
Form im Direktvergleich zu tes-
ten, rechnet Laufleiter Martin
Oppliger mit bis zu 400 Teilneh-
mern.

Einen grossen Teil davon
werden die Jugendkategorien
ausmachen, da der Zurzacher
Orientierungslauf der zweitletz-
te Lauf der Aargauer Schüler-
und Jugendmeisterschaften sein
wird und ein erfolgreicher Lauf
die Ausgangslage für den

Schlusslauf zwei Wochen später
zu optimieren vermöge.

Dieses Jahr wurden für die
Organisation des traditionsrei-
chen Laufes zum ersten Mal vor
allem Helfer aus der jüngeren
Generation engagiert, so heisst
es in einer Mitteilung, da die Co-
ronaauflagen ein eher einfaches
Konzept voraussetzen würden.
«Ich sehe die diesjährige einfa-
che Organisation als gute Chan-
ce, den Jüngeren zu zeigen, dass
eine Lauforganisation nicht im-
mer eine Riesensache sein
muss, sondern auch künftig ein-
fach gehalten werden kann»,
sagt Oppliger. Trotz allem wird
das Angebot an Bahnen, die
quer durch den «Unter-
wald-Beznau» führen, wieder-
um vielseitig und von hoher
Qualität sein. Zuständig dafür
ist Aargauer Junioren-Kadermit-
glied Robin Mennet. Der 19-Jäh-

rige erhofft sich, seine Erfahrun-
gen durch die zahlreichen Teil-
nahmen an nationalen und
internationalen OL-Wettkämp-
fen positiv zu nutzen und somit
spannende Bahnen für jeder-
mann im technisch fordernden
Mittellandwald anbieten zu kön-
nen.

Ein wichtiges Anliegen der
OLG Cordoba sei es stets gewe-
sen, Läufer aller Altersklassen
von Kindern bis Senioren sowie
Profis und OL-Neulinge unter
den Teilnehmern zu haben. Für
Familien, Paare, Kinder und
Quereinsteiger, die Lust auf
einen etwas anderen Sonntags-
spaziergang haben, eignen sich
die passenden Kategorien «Fa-
milien», «Sie&Er», «sCOOL»
und «Offen». Die Anmeldung
erfolgt coronabedingt im Voraus
und nur im Internet auf der
Plattform «Picotiming». (az)

Patrick Zimmermannweihtedie neueSchulanlageein. Bild:M.Würtenberg

Nachrichten
Fussballplatz: Entscheid
fällt EndeNovember

Klingnau Gegner des Projekts
im Grie in Klingnau sammelten
erfolgreich Unterschriften für
ein Referendum. Die Sommer-
gmeind hatte Ende August Ja
zum Projektierungskredit von
110 000 Franken gesagt. Am
29.November müssen die Kling-
nauer nochmals an der Urne
über das Projekt befinden. Vor-

gesehen sind nebst dem Fuss-
ballplatz auch ein neuer Sand-
platz für den Reitverein sowie
Plätze für Hündeler und Bogen-
schützen. (az)

Verkehrsbehinderungauf
Wislikoferstrasse

Rümikon/Wislikofen Im Rah-
men der periodischen Wieder-
instandstellung von Flurwegen
der Gemeinde Rümikon wird

die Wislikoferstrasse saniert.
Aufgrund der anstehenden Bau-
arbeiten sei noch bis Ende Ok-
tober mit Verkehrsbehinderun-
gen zu rechnen, heisst es im Mit-
teilungsblatt. Während der
Belagsarbeiten muss die Strasse
rund zwei Tage komplett ge-
sperrt werden. Signalisationen
und Absperrungen seien strikte
zu befolgen, teilt die Gemeinde
mit. (az)

www.
Mehr Fotos finden Sie auf:
www.badenertagblatt.ch
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